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Der Tag des Proletariats

Aber nicht nur die Form und der Umfang der Kur

zeigten das , fondern auch ihr Inhalt . Sie

ozialistifche Kundgebung für Völkerverbrüderu

Die gestrige Maifeier legte Zeugnis ab von der unge -
brochenen Kraft des Berliner sozialistischen Proleta -
riats . Im Mittelpunkt aller Veranstaltungen stand die

« wältige Kundgebung der Unabhängigen
artei im Lustgarten . Hinter ihrer Gröhe ver -

schwanden alle anderen Veranstaltungen . Die U. S . P. ist
und bleibt die Führerin des Berliner Proletariats . Diesen

Eindruck hat die alle Erwartungen übertreffende Kund »

gebung im Lustgarten aufs neue bestätigt .
der Kundgebung

war die

_ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _„ . . . . Völkerverbrüderung , für

ölkerfreiheit , gegen den Kapitalismus , auf nationaler und

internationaler Grundlage . Durchdrungen von dem Ge -

danken , dah durch die imperialistischen Tendenzen in allen

Ländern die Lösung der Weltkonflikte nur erschwert werde ,

daß jetzt wiederum , wie im Jahre 1914 , die Ratlosigkeit der

herrschenden Klassen die Welt in die Gefahr gewaltsamer
Konflikte zu stoßen drohe , war diese Kundgebung aufs neue

der Ausdruck des Willens des Proletariats , den Aus -

bruch dieser gewaltsamen Lösung unter

allen Umständen zu verhindern .
Mit Begeisterung nahmen die Versammelten deshalb

Kenntnis von den mannigfachen Kundgebungen der sozialisti -
schen Internationale und der Internationale der Eewerk -

fchasten , besonders aber von dem neue st en Aufruf , der
am Vorabend des l . Mai noch einmal den Willen der Ar -

beiterklasse aller Länder zur gemeinsamen Abwehr der der

ganzen Welt drohenden Gefahren bekundet .

Während die herrschenden Klassen wiederum die Nationen
gegeneinander auszuspielen versuchen , ist das Pro -
letariat nach den bitteren Erfahrungen des Krieges geheilt
von den Irrlehren des Nationalismus . Nicht in einem neuen
Taumel des Hasses gegen andere Völker , sondern in der
internationalen Verbrüderung der Arbeiter -
klassc , in den völkerbefreienden Ideen des Sozialismus , in
der Beseitigung der Klassenherrschaft , in dem Kampf gegen
Militarismus , in der Einigung des gesamten Proletariats
zum Kampf gegen seine Unterdrücker klang deshalb diese
gewaltige Kundgebung aus .

GewaltigeKundgebung derUSP .
Um eine eindrucksvolle Kundgebung des Willens des Nassen -

bewußten Proletariats herbeizuführen , hatte die Berliner Partei -
leitung der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei das Bcr -
liner Proletariat aufgerufen , sich am Weltfeiertag des Proletariats
im Lustgarten zusammenzufinden . Di « Parteileitungen der
S . P . und K. P . hatten ihre Anhänger zu besonderen Veranstal -
tungen aufgerufen . Trotzdem folgten dem Rufe unserer Partei -
leitung gewaltige Massen . Die Kundgebung im Lustgarten wies
eine über alle Erwartungen große Beteiligung auf . Der weite
Raum des Lustgartens war schwarz überflutet . Es war ein Herr -
licher Anblick , den der geschlossene Aufmarsch der Zehntausende
mit ihren zahlreichen prächtigen Bannern und roten Fahnen bot .
Unter Borantritt von Musikkapellen kamen die langen Züge aus
den einzelnen Stadtgegenden , überall gewaltiges Aussehen er -
regend , um dem gemeinsamen Ziel , dem Lustgarten , zuzustreben .
An der Spitze der Züge marschierten überall die Kinder und

Jugendlichen , die , geschmückt mit Blumen und Kränzen , den Kul -

turgedanken des Maifestes verkörperten , der durch das prächtige

Bild , das die vielen Banner . Fahnen . Tafeln mit Inschriften in

den Zügen boten , noch verstärkt wurde .
Die Feier selbst wurde von dem erhebenden Gesang des

Massenchors des Arbeiter - Sängerbundes eingeleitet , der sich auf
der großen Freitreppe des Alten Museums aufgestellt hatte . Nach -

dem das Lied : „ Ich warte Dein " verklungen war , setzten mit

feierlichem Ernst die Domglocken ein . Sie klangen so freudig ,
als wenn auch sie frohen Anteil an dem Tag des Proletariats

hätten . Nachdem sie verklungen waren , konnten sich die Redner

ihrer Aufgab « entledigen und den Massen ihre Maigedanken in

kurzen , knappen , aber markanten Reden übermitteln . Von der

Ballustrade des S ch l o s s e s aus sprachen zu den dort aufgestellten

Kindern die Genossin Elisabeth B e ck . die Genossen Karl Schnei -

der Kurt Löwen st ein , Sabath , zu den Massen der Er -

wachsenen von der Freitreppe des D o m s die Genossen R a b o l d,

Erispien . Hertz , von der Schale vor dem Alten Museum

Genosse Barth und vom Denkmal die Genossen Leid und

�Die� Redner zeigten , wie notwendig der internationale Zu -

iammenlckluss des Proletariats gerade im gegenwärtigen Augen -

blick Ici wo' der Kapitalismus «ine neue Weltkatastrophe herauf -

zubeschwören drohe . Di - Arbeiter alle r L ander mMn mehr und

mebr lu einer festen Gemeinschaft kommen . iede IN ihrem

eigenen 0ant * den Kapitalismus bekämpfend . Nur der inter¬

nationalen Arbeitsgemeinschaft der Arbeiter wird es möglich fem .

die verheerenden Wirkungen des Krieges zu beseitigen und zu

einem Aufbau der zerstörten Wirtschaft zu kommen .

D�e Wiener Jniernationale und die Internationale der Gewerk -

schastcn weisen jetzt den Ausweg aus der Weltkatastroxhe . die

Macht der internationalen Arbeiterschaft muß ihre Durchführung
erzwingen .

Mit dem Gesang der Kampflieder „Internationale " und „ Ford
Foleson " , die die Arbeitersänger wuchtig vortrugen , hatte die ge -
waltige Kundgebung ihr Ende erreicht . In geschlossenen Zügen
marschierten die Genossen in die Distrikte zurück , um sich an den
Nachmittagsveranstaltungen der Organisationen zu beteiligen .

Beim jungen Volk
Am schönsten war ' s beim jungen Volk . Gehören nicht der

Mai — der Frühling der Natur und die Jugend —
der Frühling des Lebens zusammen ? So waren auch unsere
Kinder , unsere Jugend , gestern das schönste , lebendigste .
natürlichste Element . Wie sie da herangezogen kamen , die
5 - bis 18jährigen , ly . Stunden aus Schöneberg - Friedenau ,
2� Stunden aus Britz , vom Wedding , vom Gesundbrunnen ,
vom Osten , vom Westen , das gab den langen Reihen der

ernsten , erwachsenen , mit dem Schicksal ihrer Tage belasteten
Proletarier eine liebliche Umrahmung . Die einen mit roten

Fähnchen , die andern mit roten Kränzen im Haar , hier eine

Schar mit grünen Maien , durchflochten mit leuchtend roten

Bändern , dort gar kleine Wägelchen , von Kindern gezogen ,
mit Kindern darin im Gewände der Freiheitsgöttin , mit
roten Mützen auf dem Kopf . Das hoffnungsvolle Grün der

Maienzweige und das leuchtende Rot der Bänder , dazwischen
des Weiß der Mädchen und das Dunkel der Knaben , dos

frohe Gezwitscher und die erwartungsvolle Spannung , als
der Mann oben auf der Rampe sprach . Ein Bild , so reich ,
so schön , so voller Maienfreude , das selbst die Sonne be -

zwang , die nun . nachdem sie sich vormittags hinter den
Wolken verkrochen hatte , in sieghaftem Glänze hervorbrach .
Und sie gab dem Ganzen erst die richtige Weihe . Wo
Jugend und Mai zusammen sind , da darf die Sonne nicht
fehlen .

Der Zusammenhang des Erwachens „ der Natur und des
Erwachens der Menschheit , ver uns am 1. Mai
immer wieder erfüllt , das war der Erundton der Worte ,
der von verschiedenen unserer Genossen , Dr . Löwen stein ,
Schneider - Neukölln , Elisabeth Beck , zu den Jugend -
lichen gesprochen wurde . Mit welcher Aufmerksamkeit
lauschten sie, um am Schlüsse jubelnd die Fähnchen , die
Kränze , die Hände zu erheben zum freudigen Gruß an ihre
Zukunft .

Die Zukunft unserer Kinder — auch sie ist in der Fülle
unserer Forderungen , unserer Wünsche , unserer Sehnsüchte .
die der 1. Mai für uns umschließt , enthalten . Und daß die
Kinder den Mai mitfeiern , das gibt unserem Maifest und
gab ihm besonders gestern seinen schönsten Reiz . Fragt ihr
mich , wie ich die nächste Maifeier verlebe : Z ch g e h e mit
den Kindern !

Die Feiern der Distrikte
Die meisten Distrikte und Ortsgruppen hatten am Nachmittag

noch besondere Feiern . In den Gartenlokalen trugen diese einen
mehr geselligen Charakter , während sie in den Schulaulen und
Sälen der ernsten künstlerischen Erhebung dienten . Ueberall hatten
diese Veranstaltungen Massenbesuch . Arbeitersänger und Ar -
beiterturner wirkten fast überall mit . Reicher Beifall wurde
ihnen zuteil . Im Mittelpunkt des Programms stand die Fest -
rede , in der die meisten Redner neben der eigentlichen Bedeutung
des Maitages für die Arbeiterklasse auch auf den überaus ernsten
Charakter hinwiesen , den gerade dieser erste Mai für die gesamte
Kulturwelt hat . Große Freude erregten die von unseren
Kindergruppen aufgeführten Volks - und Reigentänze . Auf die
Auswahl der Borführungen war besondere Sorgfalt verwandt .
dadurch wurden zweifelhafte Vorträge , wie sie früher häufig vor -
kamen , oermieden .

Die Demonstration des Berkehrspersonals
Auf Beschluß des Transportarbeiterverbandes hatten bekanntlichdie Strogen - und Hochbahner sich für völlig « Verkehrsruhe ent

icrne�n iinb strikt h 11 r rn » f ii ir *; -

knechteten als je vorher . Am so erfreuNcher sei es daß die Ber .

liner Verkehrsarbeiter zu 30 Prozent beschlossen hatten , den 1. Mai

- - - - -- - - - -— ' uic �varnpc uno otc
Swtuen vor dem Schloß . In langen Zügen , mit roten Bannern
und Musikkaoellen . kamen d,e Straßenbahner in Uniform , nach
einzelnen Bahnhofen geordnet heran . Die Straßenbahner führten
Schilder mit sich mit Inschriften , wie : . Aas Kapital will keine
Rentablntat der Straßenbahnen . — •

Entlassung von S
' ' '

gesetzt werden ! " , ,.
�5 Demonstration � � wiutjcnumjnet aus vpanoau ,
Oberfchoneweide . Grünau und Köpenick — letztere waren vier
Stunden marschiert — teil . Alles in allem mochten etwa 10 000 Per -
Wen . Manner . Frauen und Kinder , sich zusammengefunden haben .
Die Oberleitung der Demonstration erschien in einem mit frischem
Erun geschmückten Kremser , von dessen Dach später Ansprachen ge -
halten wurden .

Nach Borträgen einer Straßenbahnerkapell « und eines Gesang .
Vereins sprach dann der Führer der Berliner Straßenbahner .
Schauenburg . Das Proletariat , so führte er aus , sei ge .

die Züge sich auflösten .

Die Maifeier ber S . P. D .

Die S. P . D. hatte , wie auch im vorigen Jahr , von einer Kutid «

gebung unter freiem Himmel Abstand genommen und lediglich

einige Versammlungen in Lokalen veranstaltet . Den Hauptwert
aber legte sie auf die gemütlichen Zusammenkünfte , die am Nach -

mittag in Sälen und Gärten stattfanden .

Die Kundgebung der V . K. P. D .

Die Kommunisten hatten sich in den frühen Vormittagsstunde «
in den Außenbezirken und in den inneren Stadtteilen versammelt
und waren in Demonstrationszllgen , die manchmal sehr kläglich
aussahen , zum Friedrichshain marschiert , wo sie sich auf der Spiel »
wiese um sechs improvisierte Rednertribünen scharten .

In den Ansprachen wurde darauf hingewiesen , daß die Komnm -

nisten die Maifeier im Anschluß an eine erlittene Nieder »

läge begingen . Trotzdem dürfe man nicht den Mut sinken lassen ,

sondern müsse den Genossen , die in Gefängnissen und Zuchthäusern

schmachteten , zurufen , daß der Zeitpunkt ihrer Befreiung bald ge -

kommen sein . Kein ganzes Jahr mehr , sondern nur noch Wochen ,

höchstens Monate , würde es dauern , bis die Eingekerkerten durch

die zur Macht gelangten Genossen befreit würden . Zu irgend »

welchen Störungen kam es hier nicht .

Blutiger Zwischenfall in der Müllerstraße

Amtlich wird berichtet :

Zu einem bedauerlichen Zwischenfall kam es vor den Pharus »

Sälen in der Müllerstraße , wo mehrere hundert Personen sich auf

dem Vürgersteig angesammelt hatten und den Passantenverkehr

vollständig verhinderten . Als eine Streife der Schutzpolizei die

Menge aufforderte , den Bürgersteig freizumachen , drang diese so-

fort auf die Beamten ein und verletzte einen Wacht »

meisterhinterrücksdurcheinenMesserstichinden
R L ck e n e r h e b l i ch. In der Notwehr machte der Beamte voa

seiner Schuhwaffe Gebrauch und verwundete zwei seiner An -

greiser , und zwar einen durch einen Bauchschuß schwer , den

anderen durch einen Schuß in den linken Unterarm leicht . Einer

der Rädelsführer , der die Menge durch Worte und Gebärden zum

Widerstand und zum Angriff aufgefordert hatte , der 21jährige

Schlosser Georg Scholz , wurde festgenommen und zur nächsten

Wache gebracht . Der verwundete Wachtmeister befindet sich in

ärztlicher Behandlung . Der Schwerverletzte wurde nach dem

Paul - Gerhard - Stift geschafft , doch ist seine Persönlichkeit noch nicht

bekannt , ebenfalls bedarf es noch der Ermittlung , ob er der

Messerstecher war oder ein anderer . Durch herbeigerufene Ver -

stärkungen der Schutzpolizei wurde dann der Auflauf zerstreut .

Daß der Schwerverletzte nicht der Messerstecher
war , geht aus der folgenden Mitteilung hervor , di/i�uns von

seinen Angehörigen gemacht und von vier Zeuges , bestätigt
wird : ( bjc ' *

Der Bankbeamte Richard Petermann , wohnhaft Togostraße Z,

verließ Sonntag vormittag um elf Uhr die elterliche Woh -

nung , um sich zum Schneider zu begeben und seinen Anzug an -

zupassen . Als er zehn Minuten nach elf an den Pharussälen

vorbeiging , wo die Teilnehmer der Maioersammlung der K. A.

P . D. herauskamen , fiel plötzlich von einem Schupo - Veamten
ein Schuß , der den P . im Oberschenkel traf und den Knochen

zerschmetterte . Die grünen Polizisten kümmerten sich

nicht weiter um den P. . der von Passanten ins Krankenhaus

gebracht wurde . Zu bemerken ist noch , daß P . keiner p o l i -

tischen Partei angehört . Der Vater , der sich kurz darauf

auf die Wache begab , wurde , nachdem er die Personalien an -

gegeben hatte , in wenig höflicher Weise aufgefordert ,
die Wache zu verlassen . Daß P . nicht , wie der amtlich - Bericht
sagt , der Messerstecher war . geht auch aus der Tatsache hervor ,
daß sein Spaziexstock , den er in der rechten Hand nach unten
hielt , ebenfalls von der Kugel getroffen und zersplittert wurde ,
und zwar in der Höhe des Einschusses ,
Man darf deshalb wohl erwarten , daß die Pylizei alles tut , um

den unschuldigen Schwerverletzten schadlos zu halten .

Die Maifeiern im Reiche
München , 2. Mat .

Die Münchener 11. S. P . D. beging den ersten Mai in zwei
Massenversammlungen , in denen die Referenten , Genossen Ditt »
mann und S i m o n, in vsrzllglichen Ausführungen die historische
und politische Bedeutung des Weltfeiertage » schilderten .

Als nach der Versammlung im Münchener Kindlkeller ein «
Gruppe unserer Genossen mit roten Fahnen stadteinwärts zog ,
stürzte ein starker Zug grüner Polizei aus dem Hinterhalt auf
die Gruppe unsere , Genossen los . Es kam zu einem heftigen
Wortwechsel , der mit dem Abzug der grünen Polizei endete .
Die angesammelt « Menge dachte herzlich über den Helden »



haften Angriff der griinen Polizei auf die roten Fahnen
und Maiabzeichen . Das reizte die grüne Polizei so, dag sie zwei
der Lacher fe st nahm .

Eine glänzende Maifeier erlebte die sozialistische Arbeiterschaft
Leipzigs . Unsere Partei veranstaltete nach den Versamm -
lungen in den Lokalen , die für verschiedene Bezirke angekündigt
waren , und nach der großen Versammlung auf dem Augustus -
platz Demonstrationszüge durch die Stadt . Alle Versammlun -
gen waren von großen Massen des Leipziger Proletariats be »
sucht , die Umzüge nahmen einen ernsten Verlauf und trugen
einen wuchtigen Charakter . Die Rechtssozialisten mußten
sich mit einer größeren Festversammlung begnügen und auch die
Versammlungen , wie die Umzüge der Kommunisten , traten an
Bedeutung weit zurück hinter die Veranstaltungen unserer Partei .

In Schkeuditz , Eilenburg und E i s l e b e n waren un¬
sere Versammlungen und Demonstrationen überraschend gut be -
sucht , während in den übrigen Orten des Mansfelder Krei -
s e s infolge der Nachwirkung der letzten Ereignisse der Besuch
schlecht war . Auch die Versammlungen in der Umgegend von
Halle litten unter der Zerrüttung und Verstimmung , die unter
der Arbeiterschaft des Bezirkes gegenwärtig Platz gegriffen hat .
Sie waren ebenfalls nur mäßig besucht . Das gilt auch für die Ver -

anstaltung in Halle selbst . Genosse Rosenfeld sprach do : ?
im Volkspark . Die Kommunisten hatten die Arbeiterschaft durch
das Ueberkleben unserer Plakate aufgefordert , an der Versamm -
lung nicht teilzunehmen . Diese Revolutionäre veranstalteten
Ausflüge mit Kaffee und Kuchen .

Arnstadt t. Th . dagegen , wo der Genosse W i « l « p p sprach ,
erlebte einen glänzenden Umzug , der , unter außerordentlich zahl -
reicher BeteUigung der Arbeiterschaft , ausgezeichnet verlief .

Teilung Oberschlesiens ?
von besonderer Seite wird gemeldet , daß der Bericht der

Interalliierten Kommission über die ober -

schlesische Abstimmung am Sonntag nach London ab «

gegangen sei. In dem Bericht wird vorgeschlagen , die Kreise
P l e ß und Rybnik , die bei der Abstimmung ein « überwiegend
polnische Mehrheit ergeben haben , Polen zuzuschlagen !
ebenso einen Eebietsstreifen im Kreise K a t t o w i tz , der östlich
der Stadt Kattowitz verläuft . Der übrige Teil Oberschlesien », ein «

schließlich des Industriegebietes , fällt nach dem Vorschlage der

Interalliierten Kommission an Deutschland .

Fortsetzung
des englischen Bergarbeiterstreiks

EE . London . 2. Mai .

Die Entscheidung der Vertreter der Bergarbeiter , den Regie «
» uugsvorschlag , 10 Millionen zur Unterstützung
der zu bewilligenden Lohnerhöhungen auszuzahlen , abzuleh «
n e n , wurde durch Abstimmung in den einzelnen Bergwerts »
distritten durchaus bestätigt . Auch in South - Wales , Lancaster
und Cheshire stimmten die Bergarbeiter gegen den Regie «
rungsvorschlag .

Streik der Dockarbeiter in Amerika
EE . Rew - Port , 2. Mai .

Der Streik der amerikanischen Dockarbeiter ist gestern ausge -
brachen . In zahlreichen Versammlungen , die gestern abend statt »
fanden , wurde beschlossen , daß , falls keine Einigung mit den

Schiffseignern zustande kommen sollte , kein Schiff , das die ameri -

kanische Flagge trägt , die hohe See erreichen dürfe . Der Streik

umfaßt bereits alle Häfen des Stillen und Atlan -

tischen Ozeans .

Die Friedensstärke des amerikanischen Heeres . Bei der Vera -
tung des Budgets hat das Repräsentantenhaus mit 190 gegen
82 Stimmen einen Antrag angenommen , der die durchschnitt -
liche Friedensstärke des Heeres auf ISO 000 Mann herabsetzt .

Die Londoner Konferenz
Ultimatum an Deutschland — Frankreichs Mobilisierung

Neue Entschädigungsforderungen
Die Londoner Konferenz ist noch zu keinem defini -

tiven Veschluh gelangt , aber Frankreich hat unterdessen
mit der Einleitung seiner Gewaltpolitik begonnen . Heute
beginntdiefranzösischeMobilisierung . Man

weih aus den Julitagen 1914 , was das bedeutet . Es ist der

erste Schritt zum Krieg .

In London haben unterdessen Lloyd George und

Graf Sforza die Ansicht vertreten , man müsse Deutschland
vor der Besetzung noch ein Ultimatum übersenden . Das

fand den heftigsten Widerspruch Briands , der offenbar
bereits völlig zu einem Sprachrobr der französischen Milita -

risten geworden ist . Herr I a s p a r , der Vertreter der

famosen belgischen Regierung mit ihren vier Sozialisten , ver -

sucht ein Kompromiß herbeizuführen , das im wesentlichen in

der Linie der Briandschen Politik liegt . Danach soll in der

Zeit , die für die Vollendung der Mobilisierung nötig ist . also
bis zum 10 . Mai . an Deutschland die Aufforderung gerichtet
werden , die Forderungen der Entente zu erfüllen . Aber

diese Forderungen sind nun nicht mehr die Pariser Beschlüsse ,
sondern die Zahlung der Summe von 132 Milliarden , die die

Reparationskommission yfestgesetzt hat . Außerdem sollen
P f ä n d e r für die Sicherheit der Zahlungen gestellt werden ,
die nach den vorliegenden ÄKeldungen einen außerordentlich
weitgehenden Eingriff in die deutsche Zoll - und Finanzver »
waltung bedeuten würden .

Faßt man all diese Nachrichten zusammen , so muß man

wohl zu dem Schluß gelangen , daß die Aussichten , die

Katastrophe zu vermeiden , verzweifelt gering sind .
Die vermittelnde Stellung , die England und Italien ein -

zunehmen versucht haben , ist offenbar auch dadurch weiter er -

schwert worden , daß die deutsche Politik auch in den

letzten Tagen passiv geblieben ist . Weitere Erläute -

rungen zu unserem Angebot oder neue Vorschläge sind von

Berlin aus nicht gemacht worden .

Auch die amerikanische Regierung hat bisher
einen vermittelnden Schritt nicht getan . Dagegen ist vom

amerikanischen Senat die Resolution K n o x angenommen
worden , die ausspricht , daß der Kriegszustand mit

Deutschland beendet ist . Offenbar beabsichtigt die

amerikanische Regierung , sobald die Resolution durch die

Zustimmung des Präsidenten Gesetzeskraft erhalten haben
wird , einen besonderen Friedensvertrag mit Deutschland ab -

zuschließen .

Die gestrigen Beratungen
EE . Pari » , 2. Mai .

Heb « die Beratungen de » Obersten Rate » in der

gestrige « Bormittagssitzung , gibt das » Echo de Paris - folgendes
bekannt :

B r i a « d habe mit feiner foforttgenAbreise « nd feiner
Demission gedroht , wenn die von Frankreich geforderte »
Zwangsmaßnahmen nicht durchgeführt werden würden . Dem
Widerstand Llaqd Georges schlössen sich de « Bertret «

Italien » , Graf Sforza , und Japan « , Baron H a i s h a . an .
Lloyd George hat zu de » schlechtesten Argumenten gegrissen und

erklärt , daß Berlin für die Rüstungen in München
nicht verantwortlich gemacht werden könne » nd

daß es in Böhmen , Polen und Belgien mehr Kanonen gäbe , als
in ganz Bayern . Lloyd George verwies dann darauf , daß man
bereits Düsseldorf , Ruhrort und Duisburg als
Zwangsmittel für die Eintreibung der Entschädigungssummen
besetzt habe . Er sucht�ann ein » juristisch « Begründung des weite »

ren militärischen Vormarsches in der mangelnden Abrüstung

Deutschlands . Er kann Briand nur daraus verweisen , daß die

Reparationskommission noch lange nicht alles

beendet habe , besonders Deutschland noch nicht

vorgeschrieben habe , in welcher Frist und Form

esdi « 1Z2Milliardtnbezahlensoll .

Briand verlangt sodann , daß die wirtschaftlichen Sachver -

ständigen dieses ausarbeiten mögen . Hiersür will Briand d,i

nötige Zeit gewähren , aber er werde die Mobrlisie »

rungsorder auf jeden Fall erteilen . Frankretch

würde es nicht verstehen , wenn er neue Vorschläge bewilligen

würde . Wie könne man auch glauben , daß Deutschland , das bis »

her nicht das geringste unternommen hat , nunmehr alles erfüllen

werde .

Nachdem die Vormittagssitzung ergebnislos verlief , hielt

Lloyd Gorg « einen Kabinettsrat ad . Hierbei erklärte

er den Miniftern : Ihr habt mir den Auftrag gegeben , keine

militärische Altion zu bewilligen , der nicht ein U l t i m a t u m

an Deutschland vorausgegangen wäre . Auf diesem Stand -

punktemüssenwirbleiben . Man wisse aber auch , was

die entento cordiale , die heute das einzige politische System sei,
das wirksam und gesund ist , retten könne .

In der Rachmittaqssttzung legte der belgische Minister Jas «

pat einen Berm ittlungsschlag vor . Er erinnerte , daß

zunächst Deutschland den Warnungen von Spaa kein Gehör

schenkte . Weiter erfülle es die Bestimmungen , wegen der Abur -

teilung der Schuldigen , wegen der Abrüstung und der Re -

parat ionen nicht . Bon heut » an sollten daher Maß -

nahmen zur Besetzung des RuhrgebUte » in An -

griff genommen werden , besonders die Mobilisierung und Kon -

zcntrierung der Truppen sowie auch m a r i t im e Maßnahmen . In

derselben Zeit würde di « Kommission Deutschland mitzuteve «
1

haben , in welcher Zeit und Weise man von ihm Zahlungen «r -

wartet , sowie welche Garantien es den alliierten Mächten gebe «

müsse . Sine derartige Mitteilung der Reparationskommission

könnte jedoch nicht vor dem i . Mai erfolgen . Deutsch .

land hätte dann Zeit , auf dies » Forderungen der

Alliierten bis zum 18. Mai ,o antworten . Dieser

Vorschlag wurde in der Nachmittagssitzung Lloyd George vorg « .

legt , der «rllärte , ihn erst seinen Ministerkollegen vorlegen zu

müssen . Di « Sitzung wurde dann aus heute , 11 Uhr . vertagt .

Paris , 1. Mal .

Der Sonderberichterstaiter der » gen « Havas mekdet au »

London :

In der Besprechung von heut « vormittag legte Briand er -

neut die schweren Bedenken dar , die der Ausführung des von

Lloyd George gemachten Voiichlags , ein ziemlich kurzfristige »
Ultimatum vor Beginn jedes Vorgehens im Ruhrgebiet an

Deutschland zu richten , entgegenständen . Lloyd George seiner »
feit » erklärt «: Wir stnd überzeugt , daß sämtliche Kreise der City
wie auch die Arbeiterpartei gegen jede » Einschreiten der Ver «
bandsreglerungen in Westfalen sind , wie auch gegen die Zahl von
182 Milliarden Goldmark , di « die Reparationskommission Deutsch »
land als feine Schuldsumme mitgeteilt hat . Die beiden Minister «
Präsidenten beharrten ein jeder auf seinem Standpunkt .

Die französtsch « Ausfassung arnrix heute vormittag so deutlich
wie möglich in folgender Form dargestellt : Da Deutschland sein «
Verpflichtungen nicht erfüllt hat , ist die Inkraftsetzung von Ver -

geltungsmaßnahmen gerechtfertigt und für die Verbandsregie -

rungen geboten . Die französische Regierung muß infolgedessen
alle hierfür notwendigen Maßnahmen ergreifen und vor allem

die unverzügliche Mobilmachung der hierzu notwen «

Maifeier der Volksbühne
Kurt Eisners ELtterprüfung !

Die Maifeier der Volksbühne war ein schöner , großer Erfolg .
Ein Erfolg für das Werk des uns allen so teuern Toten , ein Er -

folg für die Volksbühne , die einmal eine ganz und allein ihr
gemäße Aufgabe , so gewagt sie auch schien , angepackt hat .

Eisners Versdichiung ist ein satirisches Märchen . Auf einer

Insel im Weltmeer ist das Königtum zu einer göttergleichen Macht
entwickelt , so daß in den Zeiten , da kein König ist , das ganze
Leben auf sein Kommen zu matten hat . Die Vereinigung von
Mann und Weib ist unmöglich , es ist , als ob die Natur nicht
einmal atmen dürfte . Die Pause währt diesmal besonders lang .
Denn König kann der Prinz erst werden , wenn er die Prüfung be -

standen , und die Weisheit der Götter hat , durch die er ihnen
gleich wird . Gott - und Königtum treten in der Idee verbunden

auf . Durch den Abstand , der in der Wirklichkeit zwischen ihnen
herrscht , �entlarvt sich das Königtum als weltpolitische Posse .

PriNZ Agab . ein junger Tölpel , ist außerstande , auch nur das

Geringste in sein Köpfchen aufzunehmen In der Prüfung versagt
er . Das ganze Land erfleht die Hilfe der Götter , denn wie soll
es leben , wie soll es auch nur die einfachsten Lebensaufgaben er -

füllen , — ohne König . Dieser Zustand dauert im Drama zwei
Akte lang , man muß sagen , zwei recht langwierige Akte , die nir -

gends zeigen , wohin das Drama hinauswill . Das Geschehen ist
nicht fesselnd , die Sprache gequält . Endlich besteht der König die

Prüfung im dritten Akt und zwar in so witziger Form , daß unge -
hemmte Heiterkeit das Haus erfüllte . Die Fragen der Priester

gehen aufs Tiefste und stellen das kosmische Elaubensbe -

k e n n t n i s von Eisner dar . Was ist der Grund und Urbeginn
der Welt ? Kraft . — Was ist der Sinn der Welt ? Liebe . —

Was ist der Welt erhaben letztes Ziel ? Der freie Mensch , der

freie Schöpfer . Eisner gibt die Antworten auf diese Fragen nicht
mit einem Wort , sondern in Form von Gedichten , an deren Ende

die Lösung steht . Diese Gedichte gehören nicht nur zum Besten

des Wettes . sie sind , besonders das erste , auch an sich schön .

Eisners geistige Sprackx bat im Laufe des dritten Aktes eine

innere Fülle bekommen , die durch ihre starke Sinnbildlichktit

dichterischen Ranges ist . Nach einer Vornotiz ist der erste Teil

des Werkes 1898 im Strafgefängnis Plötzensee , der zweite 1918

im Untersuchungsgesängnis Neudeck geschrieben . Mit dem dritten

Akt hebt sich das Drama in jeder Beziehung so ungemein , daß

man wohl annehmen darf , daß hier die spätere Arbeit einsetzt .
Der Prinz hat diese weisheitsvollen Gedichte ganz und gar

mechanisch , bald leiernd , bald stockend und immer mit falschen

Betonungen heruntergeplappert , ohne davon auch nur ein Wort

zu verstehen . Aber das Plappern genügt . Er beherrscht den Text

der Weisheit und wird damit für weise erklärt . Die Priester
setzen ihm die Krone aufs Haupt — die Insel hat einen König ,
das Leben darf wieder atmen , Männer und Frauen stürzen mit

» einem Schrei der Erlösung übereinander , Leben « nd Liebe ist
'

wieder gerettet .

Ein gutes Drama verlangt Entwicklung , Bewegung . Diese
schwiettgste Aufgabe hat Eisner erfüllt und damit gezeigt , wie -
viel Talent auch zum Dramatiker in ihm steckt «. Die Krone , die
dem Prinzen — er heißt als König Agab der Nullte — aufs
Haupt gesetzt wurde , ist kein Schmuckstück , sondern ein lebendes
Wesen . Oder vielmehr : der Wahn der Krone kriecht wie « in
Murm ins Gehirn des Königs und zerstört es . Der Wahn der

Eottgleichheit , der Wahn , nach berühmten Muster , ein Instrument
des Herrn zu sein , verwandelt den Tölpel in einen Lümmel .
den unschuldigen Dummian von Prinzen in einen vor Uebermut
und Stolz sadistisch rasenden Narren . Der Dämon der Krone

hat ihn verwandelt . Wenn er denken will , setzt er die Krone auf .
Di « Krone gibt ihm , wie seine Schranzen rufen , den „ ehernen
Cäsarenblick " . Er , der kaum drei Worte als Prinz herausgebracht ,
beginnt zu befehlen . Er wird allmächtig und allwissend und

Wilhelm immer ähnlicher : „ Der Thron ist zu modern bemalt .

Mehr klassisch . Der Tempel ist zu niedrig ; Umbau dringend .
Höchst mangelhaft ist unser Schiffbau ; Stil der Kähne falsch und

ihre Zahl zurückgeblieben wachsendem Bedarf der Neuzeit . Die
nackten Nasen und Ohren meines Volkes unsittlich . Zucht dem
Volke zu erkalten ! " Das Volk fühlt sich dadurch im Hurra - Rufen
nicht gestört . Krieg beginnt . Feinde , deren Namen der König
noch gar nicht kennt , werden beschimpft ; ihre „ Tücke " ist der

Kricgsgrund .
Während die Massen für ihren König sterben und Niederlage

dräut , zimmern die Tischler Siegestore . �Der König ist zu einem

rasenden Despoten geworden . Er lebt nur noch der Lust an immer
neuer Verschwendung , Schändung . Marter an Gefangenen . Die

Hauptstadt ist halb verhungert , aber sie muß sich halten , denn noch
haben die Menschen nicht begonnen , sich gegenseitig zu fressen .
Neue Seuchen erheitern den König , weil sie neue Qualen bringen .
Unter seinem Bette liegt in Ketten Euldar . der das Volk zur Be -

sinnung gerufen hat . Durch ein Hebelwert kann der König an der

Kette , die in sein Zimmer reicht , den Gefangenen hin - und her -
zerren , tanzen , springen und fallen lassen . Ein Zug von Chake -
spearscher Grausamkeit .

Schließlich folgt der Zusammenbruch . Die militärische Nieder -
läge stürzt die Monarchie , der vom Volt erst verachtete Guldar
wird sein Retter , der König verliert die Krone . Der gestürzte
König ist wieder Mensch , der seinen früheren Größenwahn kaum
mehr begreift . Der Dämon der Krone hatte ihn zum Verbrecher
gemacht ; Krone , ungeheure Macht des einzelnen über die Masse :
das ist das wahre Verbrechen des Königtums .

Der 3. Akt war der geistreichste , der 4. Akt ist dichterisch der
stärlste . Die Wildheit des Königs , seine ungeheuerliche Ueber -
Hebung sind ganz meisterhaft dargestellt . Eisners große Sittlich -
keit ist in der Darstellung des Unsittlichen zu dichterischem Pathos
herangereift . Der Schluß ist dagegen schwach und verworren , und
zwar deshalb , weil Eisner sonderbarerweise die Edelmenschen des
Stückes , Guldar und seine Geliebte Warana , nicht darstellen
konnte . Sie sind ihm völlig verkitscht , und der Scheiterhaufen .
auf dem Warana steht , und gar ihr « Befreiung , reichen in »

Komische ,

Trotzdem sind auch diese Gestalten , bei aller sinnlichen Leere ,
noch geistig erfüllt : Warana , die nicht beten , sondern helfen will ,
Euldar , der die Krone , den Reis des Wahnes , ins Meer wirft
und das Voll nicht nur körperlich , sondern auch innerlich befreien
will . Er liebt das Volk nicht um dessen , was es ist , sondern was
es wird . Die Götter und Könige haben , wie Krieg , Seuchen .
Rot zeigte , das Vertrauen , das die Masse stumpf in sie setzte , ge -
täuscht , die Prüfung , die Götter Prüfung , nicht bestanden .
Doch die Götter in unseren Seelen , denen haben wir zu opfern
und immer reiner , immer vollkommener zu werden . Das ist aller -
dings nur in einer Welt der Gleichheit möglich , wo jeder lebt .
jeder innere Würde hat . Keine Herrschaft über das neue Leben
mehr , keine Herrschaft über den Tod ! Freundliche Verbindung
zwischen Feinden , Sühne der schweren Schuld , daß das Voll den
Frevel de » Eottesgnadentums geduldet hat .

Die Aufführung der Volksbühne , die Heinz Eoldberg
leitete , war gut , zum Teil ausgezeichnet . Eoldberg ist ein Re -
gisseur der Bewegung , des Bildes . Seine Szenen sind gelöst und
lebendig . Die Einfälle zerreißen nicht die Szene , sondern ver -
dichten sie. Um so schwächer ist sein Ohr und sein schauspielerisches
Auge . Wie hätte er sonst das Filmpathos von Maria Leiko , die
hohle Deklamation von Paul Mederow , di « Rigoletto - Figur von
Manfred Fürst neben Lothar Mendes ertragen , der hoffent -
lich aus einem Gast zu einem Mitglied der Volksbühne werden
wird . Schon lange hat kein jüngerer Künstler sein Spiel mit so
viel Reichtum an eigenen Ausdrucksmitteln bestritten . ( Die An -
klänge an Moisst und Kainz wird er noch retouchieren . ) Als
Prinzentrottel war er etwas konventionell . Als König gab er
ein unvergeßliches Bild ausfchweifend - sinnloser Begehrlichkeit .
Wie er mit ungeduldig schüttelnden Armen gleich , schnell alles
will , befehlen , gebieten , die Natur umkehren — das war manch -
mal erstrangig . — Maxim Freys expressionistische Bühnen -
bilder verbanden Geschmack mit technischer Verwendbarkeit . Nur
bötten er und Goldberg Eisner . wo er lonventionell - kitschig wird .
nicht folgen , sondern entgegentreten sollen . Die roten Henkers -
knechte , der realistische Scheiterhaufen , wären zu streichen od »
dekorativ zu vertuschen gewesen . Die ganze Aufführung hatte
Tempo und Farbe und brachte den Geist des Werkes mutig ' hcraus .
vom Feinsten bis zum Operettenhaft - Lustigen . So war es ein
großer Erfolg . Der Tote , der als erster einen deutschen Thron »
sessel umgeworfen hatte , zeigte nachträglich seine geistige Legi -
timation dazu . Er hat die Monarchie als dämonische Posse im
Geiste genau so erledigt wie in der blutigen Wirklichkeit . Leben .
Dichtung . Tod sind bei ihm eins gewesen . — Die Aufführung der
Volksbühne war «ine Tat . Sie ist auf ihren eigentlichen Wegen
dadurch um ein großes Stück vorwärts gekommen . Ihre Mai -
frier ist zu einer inneren Erneuerung geworden , worin das Wesen
jeder Feier besteht . F e l i x S tö ss i n g e r
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Hgcn Mannfchaftsvestände beschNehen . Falks während dieser vor -
»ereitungszeit , die unentbehrlich ist . Deutschland erneut den V« r .
uch machen sollte , zu einer Beilegung zu kommen , so wird die
lranzösische Regierung nichts dagegen haben , dah die Frage einer
ßeuen Erwägung unterzogen wird . Vorbedingung hierfür ist
jedoch , daß Deutschland die Vedingungender Verbands -
tegierungen in vollem Maße annimmt ohne jeden
Korbehalt und mit den etwaigen Bürgschaften . Deutschland
müßte also :

1. unverzüglich seine Entwaffnung unter Aufsicht der Verbands -
rcgierungen durchführen ,

2. die von der Reparationsfommission festgesetzte Zahl von
>32 Milliarden Eoldmark annehmen ,

3. im Voraus seine Einwilligung zu den Zahlungsbedingungen
geben , welche die Reparationskommisiion zur Begleichung seiner
Schuld festsetzen wird ,

4. in aller Form seine Verantwortlichkeit für die Entfesielung
des Krieges anerkennen als Grundlage für die ihm auferlegten
Friedensbedingungen ,

S. feine Unterschrift geben unter die im Voraus von den Vcr -
kmndsregierungen festgesetzten Sicherheiten wie z. 93. sofortig «
Zahlung von einer Milliarde Goldmark . Unteraussichtstellung der
Zölle , Schaffung einer Jnteralliierten - Kommission für den deut -
schen Schuldcndienst usw .

Gerade um diese ganze Kette von Sicherheiten auszuarbeiten ,
dauern die Besprechungen der Sachverständigen fort .

Ein Ultimatum an Deutschland
London , 1. Mai .

Das Neuterfche Bureau meldet , daß die Sachverständigen der
Alliierten mit Bestimmtheit daraus rechneten , zu einem Abkommen

zu gelangen , durch das die Meinungsverschiedenheiten
zwischen den Alliierten beigelegt werden . Anstatt , daß die Alli -
ierten sofort ins Ruhrgebiet einmarschieren , soll Deutschland e i n

kurzes Ultimatum gestellt werden , nach desien Ablauf die

Zwangsmaßnahmen in Krast treten sollen , wenn Deutschland sich
adlehnend oerhält .

EG P a r i s , 2. Mai .

Unter dem Vorsitze Lord Eurzon » traten die in London an -

« esenden Außenminister der Alliierten um 7 Uhr abends zu
einer nochmaligen Besprechung zusammen . Es kam zu neuerlichen

Debatten über die Form der Rote , die an Deutschland

abgesandt werden soll . Lord Eurzon fordert «, daß der in

I a » p a r s Memorandum enthaltene Satz : „ Die Sanktionen

werden nur unterbrochen , wenn Deutschland bis spätestens zum
8. Mai den Forderungen der Alliierten Rechnung trägt " , fo um -

geändert werde : » Di « Sanktionen werden am Ende einer Frist

von lg Tagen in Kraft treten , wena Deutschland die Forderun -

gen der Alliierten nicht erfüllt " .

Zm » Echo de Paris " , das diese Mitteilung verSffentlicht , wird

eine derartige Abänderung als sehr bedeutsam empfunden .

Sie sei auch geeignet , die ganze Kontroverse aufs neue zu er -

Sffnen . Bisher wurde in London kein « Einigung erzielt
» nd auch die Verhandlungen als ergebnislos abgebrochen . Die
vier Außenminister der Alliierten wurden »u einem Komitee ver »

einigt , das heute eine Sitzung abhält und dan » de « Oberste «
Rate Bericht erstatten will .

Paris , 1. Mai .

� Der Sonderberichterstatter der Havas - Agentur meldet aus
iöondon über die gestrige erste Sitzung des Obersten
Rates , die 4� Stunden gedauert hat , es werde sehr große
Zurückhaltung hinsichtlich der Beratungen namentlich in französi -
schen Kreisen beobachtet . Trotzdem gibt der Berichterstatter Ein -
zelheiten über , den Standpunkt , den die verschiedenen Regierung ? -
Vertreter eingenommen haben . Der französische Mini st er -
Präsident habe sich für «ine sofortige Anwendung der Sank -
tionen ausgesprochen , die Deutschland schon seit der Konferenz von
Spaa mitgeteilt worden seien . Er habe erklärt , daß die Nicht -
entwasfnung des Reichs eine besonders gefährliche militärische Be -
drohung für Frankreich und Belgien darstell « und mit dazu bei -
trage , in Europa einen dem Frieden gefährlichen Geisteszustand
aufrechtzuerhalten .

Graf Sforza habe die ErNärungen Briands besonders hin -
sichtlich der Entwaffnung gebilligt . Italien müsse auf seine
besonderen Jnteresien und aus die der Alliierten Rücksicht nehmen .
Jede Handlung , die die wirtschaftliche Konsolidierung hintanhalte ,
die Italien im Begriff sei , aus eigenen Mitteln zu erlangen , müsie
vermieden werden . Er schlug dem Obersten Rat vor , die

Reparationskommission damit zu beauftragen , Deutschland die

Versehlungen am Friedensvertrag sowie die notwendig werden -
den Sanktionen mitzuteilen .

Zaspar habe sich dem Standpunkt Briands . sofortige Sank -
tionen zu ergreifen , angeschlossen . Endlich habe Lloyd
George die Ansicht ausgedrückt , wenn die Alliierten zur strikten
Ausführung des Friedensvertrages zurückkämen , dann müsie die
Reparationskommission , die den Gesamtbetrag der deutschen
Reparationsschuld festgesetzt habe , auch hinsichtlich der Anwendung
von Sanktionen sich an die Vorschriften des Vertrages halten .
Lloyd George wünschte deshalb , daß man Deutschland seine Ver -

sehlungen am Vertrag mitteile , bevor man Zwangsmaßnahmen
auwend « . Wenn Deutschland dann noch bei seiner Haltung ver -
bleibe , würben die Alliierten zu den ins Auge gefaßten Opera -
tionen an der Ruhr schreiten .

Angesichts dieser verschiedenen Meinungen habe der Oberste
Rat die Prüfung der Frag « , ob die Reparationskommission
Deutschland auch die Zahlungsmodalitäten sowie im Falle der
Nichtausführung die Sanktionen , die angewendet werden , mit -
teilen solle , den finanziellen Sachverständigen zur
Prüfung überwiesen .

»

Eine Haoasmeldung besagt : Es ist hervormheben . mit welcher
Entschlossenheit unser Ministerpräsident die französische Ausfassung
vertreten hat . B r i a n d hat betont , daß Frankreich nicht zu -
geben könne , daß unter irgendwelchen spitzfindigen Norwänden die

Inkraftsetzung der nötig gewordenen Maßnahmen auch nur um
einen Tag hinausgeschoben werde . Seine Sprache war scharf

genug , so daß man sia , darüber Rechenschaft ablegt , daß er gestern

nicht weit entfernt davon war , im Namen Frankreichs sich seine

vollständige Handlungsfreiheit wicderzunehmen . Das erste Er -

nebnis dieses entschlosiencn Auftretens war . daß Lloyd

George kurz daraus erklärte , nach seiner Auffasiung stehe nichts

dem entaeaen . daß Frankreich bereits am ersten Tage des Ulti -

mTtums mobil mache . Da nun die Mobilmachung zwecks Be -

setzuna des Ruhrgebiets zehn Tag « erfordert würde für die In -

kraftsetzung der Zwangsmaßnahmen auch nicht ein einziger Tag

verlorengehen . Besonders tiefen Eindruck auf Lloyd George

machten die Ausführungen des Grafen « forza . Er schloß sich

ihn ?n sofort an , um die Notwendigkeit zu betonen , rechtliche

Grundlagen für die Stellungnahme gegenüber Deutschland zu be -

besttien Italien hatte ferner den Wunsch , die Entwaffnung

Deutschlands endlich durchgeführt zu sehen , denn

diese Frage ist für Italien besonders bedeutungsvoll , zumal an -

s Lti�chts der jüiigpen Ereignisle in XiwI -

Amerikanischer Einspruch ?
Paris , 30. April .

Nach einem Telegramm der „ Ehicago Tribüne " aus Washington
soll die Regierung der Bereinigten Staaten dem Obersten Rat
ernste Einwendungen gegen d i e wirtschaftlichen
Zwangsmaßnahmen in Deutschland übermittelt
haben . Nach einer offenbar inspirierten Nachricht hatte die Re - �
gierung vorgestern abend erklärt , daß sie ihre vermittelnde Tätig - i
feit auch dann nicht aufgeben werde , wenn die Besetzung
durchgeführt werde .

Amerika wartet die Beschlüsse der fZlstiiertc ' n ab

ES . Pari « . 2. Mai .

Die » Chicago Tribüne " meldet aus Washington : Das
Schicksal der deutschen Reparationsvorschläge , von denen Dr .
Simons gewünscht hat , daß sie die Vereinigten Staaten an die
Alliierten weiterleiten , hängt von den Beschlüssen des
Obersten Rateo in London ab . Denn Amreiko erst
die Haltung der Alliierten abwarten .

Die neuen

Ent ' chädigungsford nm cn

EE . Pari « . ?. Mai .

lieber die Entschädigung kforderungen an
Deutschland verlautet hier folgendes : Man wird zunächst
die Ausgabe von drei Arten Bons verlangen : die erst « Aus -
gäbe im Werte von 1 2 M t l l i a r d e n ist sofort der R e p a r a .
tionskommission zu übergeben . Tiefe wird si « dem
Prozentsatze , der in Doulogne und Spaa aufgestellt wurde ,
unter die Alliierten verteilen . Belgien wird Ladet dag
Prioritätsrecht auf 2 Milliarden zugestanden . Diese erste Kate -
gorie der Bons wird in 1 Jahr fällig fein .

Am 1. November 1321 wird dann die zweite Ausgabe in
der Höhe von 3 y M i l l i a r d e n fällig fein , die die Kommission
gleichfalls unter die Alliierten verteilen wird . Wenn diese auf
dem Weltmarkt Absatz finden und der Beweis erbracht ist , daß
Deutschland sie bezahlen kann , muß dann endlich die dritte
Auflage in der Höhe von 80 Milliarden übergeben
werden . Eine Sicherheit werden diese Bons in von Deutsch -
land zu stellenden Pfändern haben . Man werde dazu
den Artikel 243 des Vertrages benlltzcn . der den Alliierten das
Recht gibt , alle Güter und Einnahmen Deutschlands als Garan -
tien für die Forderungen der Alliierten zu gebrauchen . Als solche
betrachtet man in erster Linie die Z o l l e i n n a h m e N. In
Berlin wird eine Kommission unter dem Titel „ Garanti -
Kommission " eingesetzt « erden , die die deutsckzen Zoll - Aus -
fuhr - und sonstigen Staatseinnahmen überwachen wird , besonders
die Steuergesetzgebung und die Hypothekenverteilung .

Die Finanzsachverständigen beraten zur Zeit noch immer , ob

man Deutschland eine Frist von 30 oder 4L Iahren zur
Bezahlung geben solle . Zu den verlangten Summen wird dann

noch der Betrag hinzuzurechnen sein , der Belgien für alle von

ihm aufgenommenen Kriegsanleihen von Deutschland ersetzt wer -

den mu§. Kohle soll nicht besteuert werden .

Eine territoriale , keine finanzielle Frage
London , 1. Mai .

Der . . Observer " schreibt : Mr verstehen Frankreich , wenn

es erklärt , es gehe für Frankreich um Leben oder Tod . Wir wissen
es . Wir haben Verständnis dafür . Wir haben aber auch Per -

ständni » dafür , daß es auch bei uns um Leben oder Tod geht .
Entweder findet eine Regelung und ein Kompromiß zwischen
beiden Ländern statt , oder es kommt zu einem Bruch , herbeige «
führt durch wirtschaftlich « Notwendigkeit , was auch konventionelle
Politiker ' und Diplomaten sagen mögen . Lloyd George steht auf
der augenblicklichen Sitzung des Obersten Rates vor einem schwie -
rigen Problem und kein Staatsmann kann ihn um seine Auf -
gäbe beneiden . Es besteht kein Zweifel , daß Deutschland dies -
mal eine Grundlage anbietet , auf der eine Regelung erzielt wer -
de » könnte , wenn Reparationen die einzig wirkliche Grund -
läge wären und es sich nichtnoch umdicFrage derLos -
treu nu ng deutschen Gebiet » handeln würde . Der bri -
tische Botschafter in Berlin Lord d ' Abernon ist zweifellos
in der Lage , der britischen Regierung mitzuteilen , daß Deutsch «
land jetzt sogar die Pariser Forderungen so gut wie anerkennen
will , vorausgesetzt , daß das Deutschland noch verbliebene Gebiet
unberührt gelasien wird . Frankreich will jedoch nach Be -
willigung seiner äußersten finanziellen Forderungen immer noch
aus einer Verstümmelung Deutschlands durch Zuweisung der
wertvollsten Teile Ober schlesiens an Polen im glatten
Widerspruch zu dem Abstimmungsergebnis bestehen . „ Observer "
erklärt , es handle sich in Wirklichkeit um eine territoriale

S und nicht um eine finanzielle Frage , um die Auflösung Deutsch -
lands und nicht um Reparationen . Mit Oberfchlesien könne Deutsch -
land bezahlen , ohne Oberschlesien nicht . Das Blatt tritt dafür
ein , daß Frankreich volle finanzielle Genugtuung erreicht , daß
aber ganz Oberfchlesien , wie feit 1000 Jahren , ein unberührter
Teil des Deutschen Reiches bleibt .

Die Mobilisierung in Frankreich
EE . Paris . 2. Mai .

Der Befehl zur Mobilisierung in Frankreich wird durch un -
mittelbare Einberufung , die an die einzelnen Angehörigen des
Jahrgangs ISIS gerichtet wird , durchgeführt . Studenten und Be -
wohner der zerstörten Gebiete sollen von der Einberufung aus -
genommen sein . Man glaubt aber trotzdem , eine Armee von
130 000 Mann zu erhalten . Aus verschiedenen Garnisonen , Me -
lun , Meaux , Lyon und anderen treffen Nachrichten ein ,
daß sich die dortigen Truppen für heute . 8 llhr früh , abmarsch -
bereit halten mußten . Sie sollen zur Verstärkung in die Rhein -
lande abgehen .

Die Stärke der Truppen für das Ruhrgebiet gibt
Marschall Fach , nach einem Londoner Telegramm der „ Chicago
Tribüne " mit folgenden Zahlen an : tv Divisionen Infanterie ,
2 Kavalleriekorps , 10 Tanksektionen . viel Artillerie , Panzerwagen
und Lustgeschwader . Er begründet seine Ansicht damit , daß
er sagt , daß eine geringe Truppenzahl einenschlechten Ein -
druck auf die Bevölkerung machen und schwere Provokationen
im Gefolge haben könnte .

Resolution Knox angenommen
Washington , 30. April .

Der Senat hat die Friedensentschlicßung des Senators Knox
mit 43 gegen 23 Stimmen angenommen . Senator Lodge , der
in einer Rede diese Entschließung befürwortete , kündigte an,' daß
w° hr,che,nKch einBertragmitDeutschland folgen würde .
sobald sie Gesetzeskraft erlangt haben werde .

Die neuen Preise im Vorortverkehr
Ebenso wie im Fernverkehr wird auch der Vorortverkehr am

1. Juni neue Beförderungssätze für Einzelsahrkarien , Monatsuae »

und Wochenkarten erhalten , nachdem der Gepäck - und Expreßgut «

tarif gleichzeitig im Fern - und Vorortverkehr und zusammen mit

der Erhöhung der Gütertarife zur Einführung gelangt ist . Tie

vor einiger Zeit veröfsentlichlen Sätze sind nochmals geprüft und

zum Teil ermäßigt worden , so daß die zur Einführung gelangende

Erhöhung insgesamt etwa 30 vom Hundert betragen wird . �>n

tezug auf die Preise der Einzelsahrkarten ist eine Aenderung nur

insoweit eingetreten , daß die Abrundungen der Preise Uber 3 M.

beseitigt worden sind . u. ie Preise jür die Wochen - und Monats -

karten sind dagegen grundlegend geändert worden . Die Mindest -

preise bleibm bestehen ( 2. Kl , 40 M„ 3. Kl , 25 M, und Wochen -

karten 8,50 M. ) . Die Staffelung beginnt jedoch nicht bei der zu -

erst in Aussicht genommenen Entfernung von 7 Kilometern , fon -

Wn erst bei 10 Kilometern Entfernung . Monatskarten über

ll Kilometer kosten also z. B. 2. Kl . 40 M. fgegen d- nerften
Vorschlag 58 M ), 3. Kl , 27 27?. sgegen 89 M ) und die Wochen -

karicn 9 M. statt 13 M, Die Preise der Monatskarten werde »

sich? also fo ' genderwcise gestalten :
? » , Bettln nnit); STenafKntttn 1( »mMsfaittn kN- chenkarte »

avStettlnet « ihnhof Z, Kl. Z, Kl,
Bclt - n . . . . . . . . . .77 . - «>. - 17, -
fteitineul «« . . . . . . . .Sl, — J " , — »1, —
Jjwi . . . . . . . . . .41, - 20, - m. -
JUmiitcnbOtf . . . . . . .4ft, — 25, — 8,50
Kanhw . . . . . . . 40, - 25, - 8,60
Oranienburg . . . . . . .85. — 57, — 19, —
Bttfcnroetbet . . . . . . .60, — 46, — 14, —
Clolpe . . . . . . . . . .5t, - 55, — 11, —
Sermzdors . . . . . . . .44, — 29, — 10 . —
Bernau . . . . . . . . .82 — 41, — 14, —
Buch . . . . . . . . .47, - 62, — 11, —
BI- ,aftn5utg . . . . . . . .40, — 25, — 8,60

« iEchlesllcherBahlihes
richlenberg�rlebllchiselde , . 46, — 25, — 8,50
Kautsborf . . . . . .. . . 42, — 28, — 9,50
Ktcbercbotf 66, — 42, — 14, —
KIrauelerg . , » . . . . 74, — 51, — 17, —
Lözenlil . . . . . . . .42 . - 28 . - 0,60
Erkner . . . . .. . , , > 65, — 44, — 16, —
Flirslenwalbe . . . . . .% 165, — 166, — 85, —

■6 « örlltzer BahnZes
9t ! rbe - ! ch6ne»elb « 46, — 25, — 8,50
Epinblcrefelb . . . . . .42, — 18, — 8,80
Ifitiinju 45, — 80, — 10, —
. Keutfjen . . . . . . . .. 60, — 40, — 14, —
giinlgewnsterhauten . . . . . 77, — 61, — 17, - »

ab Pol , 5 » ni er Lahnhef
Sübenbe . 46, — 25, — 8,50
Lichterjetbe - Ost , . . . . . 40, — 25, — 8,50
Cichl ' iitabl 45, — 60, — 10, —
Bnngedors . . . . . . 65, — 44, — 15, —
Zossen 06, — 64, — »2, —
ßtiebenau . . . . . . . .40, — 25, — 8,50
Volmlscher Karlen . . . . 40 . — 25, — 8,50
ßeblenderMOl . . . . . . 42 . - 28, - 9,50
. . . . . . . . . . . .. . . . . . . .40 . — 83, — 11 . —
Wnnnsee . . . . .. . . s, . - 66 . - 12 . —
Nell5abel »6erg . . . . . . .60, - 40, — 14, —
V° t - bam . . . . . . . . .76, - 49, — 17, —
«- " der . . . . . . .. . 108, - 72, - 24 . —

ab Lehrt « , vahnhak
Spanbau . . . . .. . . . 42 . — 28, - 9,50
Sintenturg 08, — 42, — 14, —
Nauen . . . . . . . . .. 108, — 72 . — 24, —

Auch die im Vergleich zu dem ersten Tarifentwurf erheblich
niedrigeren Fahroreise der endgültigen Regelung stellen für di «
werktätige Vevölrerung eine fchwere Belastung dar .

Elternbeiräte �
Die zu heute , Montag , anberaumte Dollversammkung der

ElUrte » � rille muß ausfallen . Sie findet bestimmt am Freitag ,
de » 13. Mai , in der Arbeiter Bildungsschule statt .

Zentralausschuß der Elternbeiräte .

1. Verwaltungsbezirk ( Berlin - Mitte ) . Mittwoch , ß ' A Uhr ,
Srbulaula Niederwollstr . 12. Versammlung sämtlicher kommu -
naler Kommissionen Stadträte , Stadt - und Vezirksverordneten ,
Elternbeiräte . Kinderschutzkommisjion , Frauenarbeitskommission .
Keiner darf fehlen .

voraussichtliches Wetter für Berlin « nd Umgegend am Dien « -
tag . Ziemlich trübe , mit leichten Regenfällen , bei großenteils
schwachen , westlichen Winden . Etwas wärmere Nacht mit eil »
wenig veränderter Tagestemperatur .

f tfr-i ? a??aI ' n wurde der Tag der Auto -
i nomieerklarung festlich begangen . Als der Gouverneur , Lord

>>!
6

Si.' i ' 6 Tl<!ue Konstitution , nach der Malta seine inneren
Angelegenheiten von nun ab allein verwalten soll , verlas , macht «
sich ungeheurer Enthusiasmus geltend . In Malta soll das Zwei -

l jammersyitem zur Durchführung gelangen ,

Die Not der Diätare
Der wirtjchaftspolitisch „ neutrale " Neichsverband Deutscher

Post - und Telegraphenbeamten hielt am 29. April in det <
Eermaniasälen eine Diätarverjammlung ab , in der der S. P . D. »
Verbandssekretär Arndt das „historisch gewordene Elend der
Diätare " , dem trotz Besoldungsresorm und Teueningsaktion , di «
allen Beamten eine Erhöhung ihrer Bezüge gebracht hat , nicht
abgeholfen wurde , schilderte .

Es wird uns in dem Bericht mitgeteilt , daß in Anwesenhelt
verschiedener Vertreter politischer Parteien das vorgel : gte Ma -
terial auf einen Reichstagsabgcordneten „erschütternd " wirkt «.
Ob dieser Abgeordnete , der sicherlich dem Zentrum oder den De ,
mokraten angehörte , auch die logische Folgerung zog , wird nicht
berichtet . So bezog z. B. für eine zweiköpfige Familie ein
Diätar in Berlin vom 1. April v. I . an inonatlich 575 Mark und
vom 1. Januar d. I . ab monatlich 739 Mark an Gehalt , ohne daß
schon die Abzüge berückstckstigt sind . Durch diese niedrige Besol -
dung sind die beteiligten Beamten in eine bedenkliche Wirtschaft -
liche Rotlage geraten , die noch verstärkt wird durch das rigorose
Einbehalten von Vorschüsstn . das maßlose Erbitterung auslösen
muß . So haben z. B. Diätare in Görlitz nach Einbehalt dieser Ab -
ziige als Monatsgehalt 11, 17 und 35 Mark ausgezahlt erhalten ! —
Die Versammlung nahm eine entsprechende Resolution an , In der
sie sich auch verpflichten , „alle Zersplitterungsbestrcbungen mit
aller Energie zu bekämpfen " und nur in einer geschlossenen Or- z
aanisation — mit dem obigen Namen — ihre Vertretung er ,
blicken .

Wir finden diesen Passus wirklich überflüssig . Dieser Verband ,
der vom Zentrumsmann Dr . H ö f l e stark beeinflußt wird und
in „ christliche n " Bahnen segelt , sollte die Einsicht haben , daß
er a l l e i n nichts wesentliches erreichen wird und sollte den weite -
ron Schritt tun und sich in einer . mescklossencil Organisation "
dem sreigewerkschaftlichen Verkehrsbund anschlichen . Dan »
hätten seine Resolutionsparolen Emn und Inhalt .

Eewersschaftskommisfion Charlottenvnrg . lieber den Entwucs
des R e i ch a r b e i t s n a ch w e i s - E e s e tz e s referierte in der
am 29. April im Lokale der Ww . Arndt , Kautstr . 51, staitgefuil »
benen Deleaiertenverfammlung der Charlottciibui ' aer Eewsrk »
schaftsrommlssiom der Genosse Fritz Klotz in recht eing . hendeyj
und sarylicher Weise . Infolge der Fülle des Materials roiin ! «
Nedner nur auf die wichtissten Bestimmungen des Gesetzen Iimirfe »
unö au ? die von den Gewerkschaften gemachten Abäuderuilgsvor »
schlage eingehen . Ein besonderes Kapital der Besprechinig war
öle gewerbsmäßige Stellcnvermitiluilg , die nach dem Wil -
len der Regierung erst nach 10 Iahren abgebaut werden soll und ,
die Genosse Klotz mit Recht als ein Parasit am wirtschaftlichen -
Leben bezeichnete . Daß der Referent mit feiner Kritik vollständig
auf dem richtigen Wege war , bewjefe » die Ausführungen dv » ,



Vertreters der Gastwirtsgehilfen , Genossen ftolb , der mitteilte ,
daß ein gewerblicher Stellenvermittler für >eine Kellnerstelle in
einem Cafe am Kurfürstendamm 200 —300 M. verlangte und für
die Vermittelung einer Kochfrau 100 M. l — Des weiteren schil¬
dert « Rodner die jahrelangen Kämpfe der Eastwirtsgchilfen
gegenüber den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern . Die verschie -

denen Disfussionsredner übten berechtigt « Kritik an dem Entwurf
und sprachen die Erwartung aus , daß dieses Gesetz anders aus -
fallen möge wie das Vetriebsrätegesetz . Zwei Beschwerden der

Genoslen Lauterbach und Taege . erstcre wegen grob « ! Miß -
hanolung eines Lehrlings seitens eines Bäckermeisters und
die zweite wegen unwürdiger Behandlung einer erkrank -
ten Frau seitens eines Angestellten der hiesigen Allgemeinen Orts -
krankenkasie , wurden dem Eewerkschastsausschuß zur Erledigung
überwiesen .

Aus den Organisationen
Montag , 2. Mai

2. Siftrilt . Kbcitbf 7H Uhr Zusammenkunft bei vennllftme » bei DSrinz ,
««Nin- ftr . 23. . . .

» Dilti «». 4. »bt - Ilnng . Abend - 7 Uhr «brechnnng der M- Ifti erlarte » >»
Lokal »»» Mallchke . Marienbuiger Str . 1.

l . Distel tt . Die Abrechnung der Maifeier - Btllett » einsl I»s»r« bei » Senafie »
Weniger , Böhowstr . 42, erfolgen .

l». Ver»alt »»g»b«ilrl <?»»»ekh », . «aelend - es . «nrimifel »«. Mqteim >d«1.
Abend » 7 Uhr Sitzung der Stabtröte und Bezirtsverorbneten im Ziathan - Marien -
borf , Zimmer 26, dazu Vorstände und kommunale Kommissionen .

Dienstag . Z. Mai
12. Distrikt . Abend » 7 Uhr Vorftandsfitzung bei Pietsch , kleimstr . 66.
1«. Distrikt . Abends 7 Uhr Vorftandsfitzuna bei Barleden .
8. «erw - ltnngsb - zirk (Siionbtt *) . Achtung ! Abends 7 Uhr FraNionssttzung ,

Nathaus , Zimmer 264.
13. vermaltungsbezirk sZempelhof , M- ?I «»b»rf , Marienselbe , Llchtenradel .

Abends pünktlich 7 Uhr Funktionärsitzung im Gymnasium Mariendors , Sesangsaal .
Tagesordnung : Dt« politisch « Organisation im 13. Verwaltungsbezirk .

Vereinskalender
Montag . 2. Mai

Reich »»»»» de, Kriegsbeschädigten , Bez. 2 lOste ») . Abends 7 Uhr Aula
Anbreasstr . 1-2, Mitgliederversammlung . Ziesereut Marotte spricht über : Warum
müsseu sich all « Kriegsopfer organisiere »?

Bund der technische » tlngestillten und Beomien . Metollinduftri «. Abends
7 Uhr Vertrauensmannerversammlung im grotzen Saal des Nordischen hoses ,
Invaliden str. l2S. — Zenirnm - Süben . Abends 7>4 Uhr Mitgliederversammlung ,
. Alerandriner " Alerandrinenstr . 37. — Asphaltindnftrie . Abend » 71h Uhr Mit -
gliedeiversammlung , Wusiker- Festsäle fSochzeitssaall . Kaiser - Wilhelm - Str . 31.

Dienstag . Z. Mai

Ze»tral »«r6 »nd »er »ngeftellten . Krankenlasle ». Nachmittag , 4 Uhr Funk-
tionärverlammlnng . im . Schultbeih ", Reue Zakobstr . 24,26. .

Reichsbun » der Krieasbeschädtgien »sw. Bezirk 3. Südost . Abend » 7 Uhr
Neichenberger Hof Neichenberger Str . 147, Werbeversammlung .

Aebeiiee . Gsperantisten . Monatsversammlnng . Vortrag : DI, Zuternallonok »
der Arbeiter - Esperontiften . . . , � «

. Freie Schwimmer " eharlotteubueg . Abend » 7 Uhr bei Bohne , Schlohftr . « ,

�Neichsb»nd� der «r,eg,b - lchSdIgt «n. «„ >' « Lichtenberg . Abends 7 Uhr Mit -

gliederversammluna im Cecilien - Luzeum, Rathausstr . 8. R- f - r «nt GauUii «

Kamerad Loren , über da, Thema : Zweck, Ziel und Ersolge der Lwganilation sur
die Krieasbeschädigten , Kriegsteilnehmer und Kr>«gshinteiol >eb- nen. Erichsme «
aller Mitglieder unbedingt «rsorderlich . Durch Mitglieder eingeführte unserer

Organisation ». Zt. noch fernstehend « Kameradinnen und Kameraden sind hlev-

�R-ichsbund� ' dee' Krieg - b- schSdigt ««. Ort «gr »ppe Sieglitz . Abend , shb Uhr i »

der Oberrealschule , Elis - nstrah «, öfsentliche V- is - mmlung .
So, . Vroletarierjugend Nordoste ». Abend » 71h Uhr Versammlung bei Scheibe ,

�Bund�der' technischen Angestellten »nd Beamten , «antechnllee . Abend » 71h Uhr

Versammlung im grotzen Saal de» Nordischen Hofe», Znvalldenstr . 126.

Leb ensmittelkalend er

Nlt - GNenick«. Allgemeinbevölkerung : 266 Gr. Weizengrieß . Kranke : 260 ®* .

Haselflocken . 1 Dose R- y- rtrakt , 1 Paket Kel». Werdende und stillende Mutter :
266 Gr Kakao, gebrauchssertig , 1 Paket Zwiebacks 1 Dose Malzeztrakt . Alt «
Leute aus Abschnitt Mai : 1 Paket Haseikakao , 1 hfaket Zwieback, 1 Dose Malz -
extrakt . Brotkartenstichwort . 13. Woche, Ziergarten " .

_ _ _

Verantwortlich : für Politik -. Feuilleton : Leo Liebschütz , Berlin - Fried - n- u:
sür Kommunalpolitik . Lokales u. Eewerkschaftl . : Ger hart Seger , Berlin :
für den Inseratenteil u. geschäftliche Mitteilungen : L u dw ig K- meriner .
Karlshorst . - B- rlagsgenoffenschaft Freiheit -. S. m b H «er «». - Druck

der Berliner Druckerei G. m. b. H. , Berlin C 2, Breite Str . 6-3.

gm . ; »V. -
�

Volksbühne
7 TL:

Neues MksttMter
KSpenicker Str . 68.

' Uhr - MVewd
» tsstAtkests ? .

Overnhan »
7»/ , Uhr : Bohome

Schaufptelha » »
7 Uhr : Der ®turm
Direktion : SUa ; iSleimhaedt .

Deutsches Theater
8 Uhr : Gilsa » u. Rleopatr «

Kammerspiele
7 %: Rum 1. Male

Mesalllanze

Trotzes Schauspielhaus
7 U. : Ll» Sommsrnoobtstroum

(23. Abteilung . 6. Abend )
Theater i. d.

Königgrätzer Str . :
Atgllch 7. 30 Uhr : Das Lustspiel -

Rugby
fttolarOok , UiaBner , flllät ,

Pol . taer , Harba , Boti , Sohlegal )

Komödienhaus :
Allabendlich 7», , Uhr :

vie Sache mit Cola
mit Max Pallenberg

Berliner Theater :
Allabendlich 7. 30 Uhr :

Lchlig- Theater
Direkt . : Victor Dar « o « » » kq

7-/ . Uhr : Gespenster
Lossen, Aeigbert , Abel . Götz . Loos

Dienetag 7»/ , Uhr :
Von Horgons bis Wltterniohts

Letzte Aufführung !
Mittwoch u. Donnerstag 7»/tU. :

Gespenster

Deutsch. Kllnstl . -Theater
Allabendlich 7-/ , Uhr :

Sie setige welleuz
( Adalderi . Iunkermann , BLllers

mmu - iwa
7>/ , Uhr. Die Secheidungarelse

», . S Cufino - Theater
Bollrich « KSohn
Stg . 3 Uhr - Hiillenqmalo »

Tvjpoiioiiieaiep ?' / ,
FrioäriohjtraSe 218

Naturalistische
Neuheit

Im Reiche der Venua
und weitere 1O Sen¬

sationen .

MigWl ' Ihegler
Alaxanderatr . 21 Bhf. Janaowltib .

Gloria - Sänger

SM « TBJrncr , Zstalvh Arthur
Robert », Uschi«ll -ot , Heib. Kiper ,

Paul Ziehkopf

Triam - Theater
Taglich 8 Uhr :
K. o le n

von Hermann Sudermann
( Olga Limburg , Tarola Toelle ,
Käthe Haack , Falkenfteiu )
Ballentin » Schroth , Bendow )

Wdenz - Theater
Täglich Tl , Uhr -

Das Privileg
§?anl Wegener , Lueie Höflich ,

lka Grüning , Äld. Edgar Licho)

ltlolnos TNestvr

7 - / . UH- - M elll imm
Luftspiel von Lothar Schmidt .

( Oiga Limburg, Eugan Burg)

Komische Öper
Allabendlich VI, Uhr -

Luderchen

Thalia - Theater
>i . ufnr. uiasfotlchen

BBNSBIBBBBBSEB

präz . Tl . «Ht :

Max Hansen
8 Carte I las

Hugo Römer
Elly v. Andrasl
2 Oeorgls
Mary ' s 6 Tanzgirls
2 Orenses
Gebr . Alexander
Morues
Frank Selffert
Ott ! Danner & Hans

Friedrichs
Helen Carlotta

BBBBBBBBBBBBBn

A. « Zolles Wlice -, . 3
am Oranienburger Tor

« in Badestrand
Mit Fe rd . G r ü n e ck e r

Sftto
m Menimrlpltji

7 Übt :

Dn Vetter avsSillliM

Rose - Theater
7t/ , Uhr :

nur nicht drängeln

Mandolinen
Gultarren , Ttl ' zalilung .

Schmidt , Petersburger Str . 231

Kleine Bibliothek der russischen Korrespondenz
Soeben erschienen :

Nr . 1. A. Schlapnlkow : Die russischen Gewerkschaften ,
Nr . 2. Karl Radek : Das Programm des sozialistischen Wirt¬

schaftsaufbaues . �
Nr . 3/4 . Karl Radek : Die Beschlösse des IX. Kongresses der

Kommunistischen Partei Kuß ' ands .

Nr . 5. Leo Trotzki : Sowjet - ußland und das bürgerliche Polen .

Nr . 6. Prof . N. A. Gredeskul : Befreite Arbeit ( Zum Problem der

Arbeitsdisziplin ) . . „ . ,
Nr . 7/10 . A. Losowskl : Die Gewerkschaften m Sowjetrußland .
Nr . II . Churchill als Verschwörer ( Golowins Memorandum an

Sasanow ) .
Nr . 12 . A. Bogdanow : Was ist proletarische Dichtung ?
Nr . 1314 . N. Lenin : Erfolge u. Schwierigkeiten der Sowjetmacht .
Nr . 15/16 . Leo Trotzki : Die Arbeiterk ' asse u. ihre Sowjetpolitik .
Nr . 17 . Die Tätigkeit des Russischen Metallarbeiterverbandes in

den Jahren 1917 — 1920 .
Nr . 18 . Die Probleme der Sowietukraine ( Beiträge von Lenin ,

Rakowski und Pawlowitsch ) .
Nr . 19/21 . N. Bucharin ; Der Klassenkampf und die Revolution

in Rußland .
Nr . 22 . Die Verfassung ( das Grundgesetz ) der Russischen

Sozialistischen Föderativen Sowjet - Republik .
Nr . 23 24 . Drei Kundgebungen aus dem Jahre 1918 : N. Lenin :

Ein Brief an die amerikanischen Arbeiter . — Ein diplo
matischer Notenwechsel über den weißen und roten Terror .
— Offener Brief an den Präsidenten der Vereinigten Staaten
von Nordameriko , Herrn Wodrow Wilson .

Nr . 25 . N. Lenin : An die russische JugenL Rede auf dem

3. Allruss sehen Kongreß des R ssis " en Kommunistischen

Jugendverbandes . Moskau , 4. Okt . 1920 .

Nr . 26 . W. Posner : Die Einheits - Arbeitsschule .
Nr . 27 28 . A. Anikst ; OrganTsation des Arbeitsmarktes .
Nr . 29 30 Sinowjew : Die Sowjetmacht und der Offiziersstand . —

S. Rakowski : Die Seele des Sieges .
Nr . 31/32 . Karl Radek : Das dritte Jahr des Kampfes der Sowjet -

Republik gegen das Weltkapital .
Nr . 33 . Karl Radek : An der Schwelle der großen Aufbau - Arbeit

in Sowjet - Rußland . ,
Nr . 34/35 N. Lenin ; Die auswärtige und innere Politik Sowjet - »

Rußlands . ( Rede auf dem VIII . Sowjetkongreß . Moskau ,
Dezerr her 1920 ) .

Nr . 36 37 . J . Stepanow : lieber ausländische Konzessionen .
Nr . 58 . N. Lenin ; Die geg nwärtige Lage Sowjet - Rußlands . ( Rede

auf dem X. Kongreß der Kommunistischen Partei Rußlands .

Moskau , März 1921 ) .
Nr . 39/40 . Karl Radek : Die innere und äußere Lage Sowjet -

Rußlands und die Aufgaben der Komm . Partei Rußlands .
Nr . 41/42 . N. Lenin : Das Verhältnis der Arbeiterklasse zum

Bouemtum . ( Rede auf dem X. Kongreß der Komm . Partei
Rußlands . Mosstau , März 1921 ) .

Nr . 43. L. Kamenew : Die Sowjetrepublik In der kapitalistischen
Umzinglung .

Nr . 44/45 . A. Rykow : Resultate der aufbauenden Tätigkeit der

Sowjetregierung .
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Dom 5. Mai ab sind folgende Speditionsänderunge » zu

beachten :
S- iedition Kalkberge - Marchand aufgehoben .
Spedition Tasdorf hat Genosse Schulzar übernommen .
Spedition Hohenneuendorf auf Genossen Georg Müller ,

Schönflieher Straße 5. übertragen .
Spedition DlankenburqsVnchholz , der Z. - Z. - Ausgabestelle

Bahnhofftraße 24 übertragen .
Spedition Wildau - Nöhl ? , an Genossen S. SSHring , Schwartz «

kop�traße !»8. übertragen .
Spedition Wvtzki - Berli « . Schwedter Straße 2Z, nach Ehoa

riner Htrahe 08 verlegt .
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Bilder , Kunstblätter . Wand -
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17 Halblederbanden verkauft
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Breite Str . 8- S.
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Möbel 1
Thalfelonqae » 150, - di »

600. —, Mel- llbetten 230, - bis
2000, —, weiht ßd- Icfjimmer ,
Meickle, Augvftlir . 32», Ougb .

Milbel , gebraucht und »ru ,
Stube und Küche, gut ethatien ,
1800 . —. SUhfelb, D- bstr - hell «.
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Werkzeuge
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Schrauben Wahmannftr . 22.
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fchünste » Fahnen und Wvn.
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Paul John »Ueber See und
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8. — Mgrit . Zu beziehen durch
die Buchhandlung . Frelheit - ,
Berit » C 2, Breit « Straße 8- 3.
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1 Ansiedelungen S

Selbstbau
B- uzufchust - Parzellen , teil »
erngezöuni . Frrdrrsbarf , Hohen .
neuenborf . «leine Anzahlung .
Hüllen . Steglitz . Teeitlchtzeftr .

a»d»r, . VI >and

_ _ _ _

_
Wald , Quadralrute 15 und 30,
Anzahlung lOOMartz . Hülfen ,
Steglitz , Vidnvilleftr . ll , Fern -
k. reckier 2N34.
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Hundeverkauf , Hundefutier
kupieren , scheren Medikamente ,
Fehrbelliner Straße 28.

Huudeverkauf Aupiraüstalt �
HuadefuUerverk . Palis »densttoZ ».
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